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Denkmalpflegerische 

Ziel- und Entwicklungskonzeption





Korrektur der Gehölzkanten







Entwicklung der Gehölzflächen in den Gestaltungstypen

• Hain

• Gehölzpartie



Hain

Lichte Baumgruppe ohne Strauchunterwuchs

Der Transparente Charakter bildet sich durch den lockeren Kronenschluss.







Gehölzpartie

Geschlossener Gehölzbestand aus Laub- und Nadelgehölzen in möglichst 

großer Artenvielfalt





Baumtraufe

Ausbildung einer Traufe unter dem Kronenschirm von Baumgruppen oder 

Solitärgehölzen – durch den ausreichenden Lichteinfall wird die Etablierung 

von Frühjahrsgeophyten begünstigt





Entwicklung der Wiesen- und Rasenflächen mit zwei unterschiedlichen 

Bewirtschaftungsformen

• Langgraswiese (extensive Pflege)

• Parkrasen (intensive Pflege)



Entwicklung der Ziergehölzflächen (Strauchpflanzungen, Zierpflanzungen)







Wiederherstellung von Sichtachsen innerhalb der Parkanlage bzw. aus der 

Parkanlage in die Umgebung



Entwicklung des Wegesystems





Gellert-Museum

• Verjüngung der Rhododendron 

i.S. durch gezielten Rückschnitt

• Ergänzung der Pflanzung 

(Ziel: Rahmende 

Strauchpflanzung) 

Schwerpunkt: Waldstauden, 

weißblühende und immergrüne 

Arten wie Taxus i.S., 

Rhododendron i.S.)

• Erhalt und Entwicklung des • Erhalt und Entwicklung des 

rotlaubigen Prunus cerasifera 

‚Nigra‘

• Neugestaltung der Sitznische 

(Ausrichtung der Bank auf die 

Gebäudefassade)



Gesindehaus einschl. Goldfischteich:

• bauliche Sicherung des Gesindehauses

• Nutzungsfindung, ggf. Umsetzung durch bauliche Maßnahmen

• Anpassung der Befestigten Flächen an Nutzung (Zugang von Oederaner Straße, 

Freifläche vor Gesindehaus mit Aufenthaltsqualität, Erhalt der Torsäulen und Rückbau 

der Mauerreste)

• Erneuerung / Verjüngung der Bepflanzung am Gesindehaus

• Neugestaltung der Sitznischen



Parkcafé

• Erhalt der Betonplatten

• Wiederaufstellung der 

Brunnenschale am historischen 

Standort

• Erneuerung der Möbelierung 

(Tische / Stühle) und 

Ausrichtung auf das Parkcafé

• Ergänzung / Verjüngung der 

Schmuckpflanzungen

• Verjüngung / Erneuerung der • Verjüngung / Erneuerung der 

Strauchpflanzung hinter der 

kleinen „Bühne“ 

•Anpassung von Größe und 

Form des Sukkulentenbeetes 



Freilichtbühne

• Reduzierung der Sitzreihen, 

Erneuerung der Belattung 

• Neuordnung des Wegesystems 

von der Freilichtbühne zum 

Sanitärgebäude

• Verjüngung / Erneuerung der 

geschnittenen Hecke

• Spiegelung der geschnittenen 

Hecke auf die gegenüberliegende 

SeiteSeite

• Ergänzung der 

Strauchpflanzung an der Bühne 

(„Grüner Hintergrund“)

• Rückbau der befestigten 

Flächen – insbesondere der 

Ortbetonplatten, ggf. Ersatz durch 

Schotterrasen)

• Erhalt der Nutzwiesenfläche an 

der Freilichtbühne



Musikpavillon

• Bauliche Sicherung

• Nutzungsfindung, ggf. 

Umsetzung durch bauliche 

Maßnahmen 

Chinesischer Pavillon

• Freistellen des Pavillons / 

Erneuerung der angrenz. 

Pflanzflächen 

Gärtnerei / Tiergehege

• Neuordnung der Volieren zw.

chin. Pavillon + Gärtnereigebäude

• Versetzen des Zaunes am 

Tiergehege, Begrünung des 

Zaunes und Schaffung von Sichtfenstern

• Erneuerung / Verjüngung der Strauchpflanzung vor den Volieren (immergrüne Arten)

• Neuordnung der befestigten Flächen innerhalb des Tiergarten- und Gärtnereigeländes

• Ausbau der Zufahrt hinter der Apotheke in Schotterrasen

• Artenauswahl der Tiere nach Standortbedingungen + akt. Tierschutzanforderungen 


